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BP/MP: Bewirtschaftungsplan und Maßnahmenprogramm 

ZAP/WFGB: Zeitplan und Arbeitsprogramm und wichtige Fragen der Gewässerbewirtschaftung  

Umsetzung der europäischen Wasserrahmenrichtlinie  

Ergebnis der Anhörung vom 22.12.2024 bis 22.06.2025 zum Dokument „Vorstellung von Zeitplan und Arbeitsprogramm und vorgesehenen Maßnahmen 

zur Information und Anhörung der Öffentlichkeit im Rahmen der Aktualisierung von Bewirtschaftungsplan und Maßnahmenprogrammen sowie Wichtige 

Fragen der Gewässerbewirtschaftung in der Flussgebietsgemeinschaft Donau“ − Liste der eingegangenen Einzelaussagen als Stichworte aggregiert 

mit zugehörigen Antworten 

 

ID 

 

Lfd 
Nr. 

Einzelaussage als Stichworte aggregiert Antwort 

1 1 Fortschreibung des Bewirtschaftungsplans Die Einzelforderung enthält Hinweise für die Aufstellung von BP/MP und ist nicht 
Gegenstand der Anhörung ZAP/WFGB. 

2 Begründung für Fristverlängerungen in 
Grundwasserkörpern 

Die Ausführung gehört thematisch nicht zur Anhörung ZAP/WFGB. 

3 Öffentlichkeitsarbeit 

 

Die Anhörungen werden öffentlich bekannt gemacht im Amtsblatt, auf den 
Internetseiten zur WRRL der FGG Donau und der Bundesländer sowie auf 
Veranstaltungen zur WRRL. 

4 Aufgabenzuweisung insbesondere bei 
Gewässerentwicklung 

Die Zuständigkeiten sind gesetzlich geregelt. So sind z.B. die Unterhaltungs- und 
Ausbauverpflichteten für die Gewässer in den jeweiligen Landeswassergesetzen 
festgelegt. Sollte es hier Regelungslücken geben, wären diese in den jeweiligen 
Gesetzen zu schließen. 

Die wichtigen Fragen der Gewässerbewirtschaftung geben dagegen einen 
Überblick über die Handlungsschwerpunkte im jeweiligen Flussgebiet. 

5 Politiktransfer 

 

Die Einzelforderung enthält Hinweise für die Aufstellung von BP/MP und ist nicht 
Gegenstand der Anhörung ZAP/WFGB. 
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Eine Integration anderer Politikfelder wird bereits verfolgt. Insbesondere die 
Landwirtschaftsverwaltung ist bei der Planung und Umsetzung von Maßnahmen in 
ihrer Zuständigkeit aktiv im Prozess beteiligt. 

6 Biotopverbund, Einbeziehung Gewässer < 10 
km² / <50 ha 

Nach WRRL-Anhang 2 besteht eine Berichtspflicht für Gewässer mit einem 
Einzugsgebiet > 10 km. Grundsätzlich gelten jedoch die wasserwirtschaftlichen 
Grundsätze für alle Gewässer. 

7 Biodiversität und Biotopverbund 

 

Biodiversität und Biotopverbund sind wichtige Themen, die auch Synergien zu den 
Zielen der WRRL aufweisen, sind jedoch keine eigenen wichtigen Fragen der 
Gewässerbewirtschaftung im Sinne der WRRL. Beide Themen finden sich bereits in 
der wichtigen Frage der Gewässerbewirtschaftung „Verbesserung der 
Gewässerstruktur“ und „Verbesserung der Durchgängigkeit der Fließgewässer“ und 
werden bei der Planung der konkreten Einzelmaßnahmen berücksichtigt. 

8 Fehlende personelle und finanzielle 
Ressourcen 

 

Die Einzelforderung enthält Hinweise für die Aufstellung von BP/MP und ist nicht 
Gegenstand der Anhörung ZAP/WFGB. Die Ausstattung mit finanziellen und 
personellen Mitteln im staatlichen Bereich ist begrenzt und steht in Konkurrenz zu 
anderen gesellschaftlichen Herausforderungen. 

9 Aussagen der EU-Kom zu Finanzierung Die Einzelforderung enthält Hinweise für die Aufstellung von BP/MP und ist nicht 
Gegenstand der Anhörung ZAP/WFGB. 

10 Nachweis Wirksamkeit freiwilliger 
Maßnahmen, weitere Ressorts müssen 
Handlungsbedarf angeben 

Die Einzelforderung enthält Hinweise für die Aufstellung von BP/MP und ist nicht 
Gegenstand der Anhörung ZAP/WFGB. 

11 Veröffentlichung der Bestandsaufnahme Eine gesonderte Veröffentlichung der Bestandsaufnahme findet nicht statt. Die 
Daten und Angaben sind Bestandteil des Bewirtschaftungsplans und werden somit 
richtlinienkonform Ende 2026 veröffentlicht. 
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Für den anstehenden Bewirtschaftungszeitraum wurde beschlossen, die 
Anhörungsphase zu den wichtigen Fragen der Gewässerbewirtschaftung 
vorzuziehen, damit für die Auswertung und Berücksichtigung der Beiträge aus der 
Öffentlichkeit mehr Zeit zur Verfügung steht. 

12 Reduktion von Nähr- und Schadstoffeinträgen Die Einzelforderung enthält Hinweise für die Aufstellung von BP/MP und ist nicht 
Gegenstand der Anhörung ZAP/WFGB. 

13 KARL 2024 Die Einzelforderung enthält Hinweise für die Aufstellung von BP/MP in Bezug auf 
die wichtige Frage der Gewässerbewirtschaftung „Nähr- und Schadstoffeinträge 
aus Punktquellen und diffusen Quellen in Oberflächengewässer und das 
Grundwasser“. Aktuelle Regelungen werden umgesetzt. 

14 Phosphat 

 

Die Einzelforderung enthält Hinweise für die Aufstellung von BP/MP in Bezug auf 
die wichtige Frage der Gewässerbewirtschaftung „Nähr- und Schadstoffeinträge 
aus Punktquellen und diffusen Quellen in Oberflächengewässer und das 
Grundwasser“. 

15 PFAS Die Einzelforderung enthält Hinweise für die Aufstellung von BP/MP in Bezug auf 
die wichtige Frage der Gewässerbewirtschaftung "Verringerung von 
Schadstoffeinträgen" und wird hierbei berücksichtigt. 

16 PSM Die Belastung des Grundwassers und der Oberflächengewässer durch 
Pflanzenschutzmittel ist Inhalt des Anhörungsdokuments und damit bereits bei der 
wichtigen Frage der Gewässerbewirtschaftung „Nähr- und Schadstoffeinträge aus 
Punktquellen und diffusen Quellen in Oberflächengewässer und das Grundwasser“ 
berücksichtigt. 

Das Messprogramm für Pflanzenschutzmittel folgt den Vorgaben der 
Oberflächengewässerverordnung. 
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Ansonsten enthält die Einzelforderung Hinweise für die Aufstellung von BP/MP und 
ist nicht Gegenstand der Anhörung ZAP/WFGB. 

17 Quecksilber Das Thema der Quecksilberbelastung wird im Rahmen der wichtigen Fragen der 
Gewässerbewirtschaftung „Nähr- und Schadstoffeinträge aus Punktquellen und 
diffusen Quellen in Oberflächengewässer und das Grundwasser“ berücksichtigt. 

18 Watchlist Die Einzelforderung enthält allgemeine Hinweise und ist nicht Gegenstand der 
Anhörung ZAP/WFGB. 

19 Antibiotikarückstände und -resistenzen 
 

Die wichtige Frage der Gewässerbewirtschaftung „Nähr- und Schadstoffeinträge 
aus Punktquellen und diffusen Quellen in Oberflächengewässer und das 
Grundwasser“ berücksichtigt Stoffe, die relevant für die WRRL sind. 

20 Verursacherprinzip bei direkteinleitenden 
Schlachtbetrieben 

Die Einzelforderung enthält allgemeine Hinweise und ist nicht Gegenstand der 
Anhörung ZAP/WFGB. 

21 Flächenverfügbarkeit Das Thema Flächenverfügbarkeit ist bereits im aktuellen BP adressiert. Die 
Einzelforderung enthält Hinweise für die Aufstellung von BP/MP und ist nicht 
Gegenstand der Anhörung ZAP/WFGB. 

22 Durchgängigkeit Das Thema ist in der wichtigen Frage der Gewässerbewirtschaftung 
“Hydromorphologische Veränderungen der Oberflächengewässer bzgl. 
Gewässerstruktur (Morphologie), Durchgängigkeit und Wasserhaushalt “ bereits 
berücksichtigt. Ansonsten betreffen die Hinweise die Aufstellung des BP/MNP. 

23 Klimawandel Das Thema wird im Rahmen der wichtigen Frage der Gewässerbewirtschaftung 
„Berücksichtigung der Folgen des Klimawandels“ berücksichtigt. 
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Bei der Auswahl von Maßnahmen zur Verbesserung des Zustands der Gewässer 
werden soweit wie möglich Auswirkung des Klimawandels und die ggf. in Folge des 
Klimawandels veränderte Wirksamkeit von Maßnahmen berücksichtigt. Ziel ist die 
Stärkung der Resilienz des Gewässerökosystems. 

2 1 Wirtschaftliche Analyse, Verursacherprinzip Diese Einzelforderung enthält Hinweise für die Aufstellung von BP/MP und ist nicht 
Gegenstand der Anhörung ZAP/WFGB. 

Der Hinweis bezieht auf die Kosten-Nutzen-Bewertung im Rahmen der konkreten 
Auswahl von Einzelmaßnahmen und richtet sich damit an die für die 
Maßnahmenauswahl zuständigen Behörden vor Ort. Aufgrund des hohen Aufwands 
werden Kosten-Nutzen-Analysen in Deutschland nur in Ausnahmefällen verwendet. 
Stattdessen werden in der Regel andere, in das Planungsverfahren integrierte 
Wege beschritten, um Kosteneffizienz bei der Maßnahmenplanung sicherzustellen 
(Durchführung von Planungs- und Genehmigungsverfahren, Ausschreibungen, 
Beteiligung von Stakeholdern oder Betroffenen, Festlegung Stand der Technik, 
etc.). Methodisch beruht dieses Vorgehen auf dem Metakriterium der 
organisatorischen Effizienz. 

2 Maßnahmenplanung, Bürokratieabbau, 
Klimawandel 

Diese Einzelforderung enthält Hinweise für die Aufstellung von BP/MP und ist nicht 
Gegenstand der Anhörung ZAP/WFGB. 

Hinsichtlich der Dauer und Investitionen von Maßnahmen bezieht sich der Hinweis 
auf die Umsetzung von festgelegten Einzelmaßnahmen vor Ort. Die genannte 
Forderung nach Ausweitung der Ausnahmetatbestände betrifft ebenfalls die 
konkrete Maßnahmenumsetzung und bezieht sich nicht auf die Ausnahmen nach § 
4 der EG-WRRL. 

3 Verursacherprinzip, Wasserversorgung Diese Einzelforderung enthält Hinweise für die Aufstellung von BP/MP und ist nicht 
Gegenstand der Anhörung ZAP/WFGB. 
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4 Bewertungssystematik der 
Grundwasserkörper 

Diese Einzelforderung enthält Hinweise für die Aufstellung von BP/MP und ist nicht 
Gegenstand der Anhörung ZAP/WFGB. 

5 Öffentlichkeitsbeteiligung Diese Einzelforderung enthält Hinweise für die Aufstellung von BP/MP und ist nicht 
Gegenstand der Anhörung ZAP/WFGB. 

6 Nährstoff- und Schadstoffeintrag Diese Einzelforderung enthält Hinweise für die Aufstellung von BP/MP und ist nicht 
Gegenstand der Anhörung ZAP/WFGB. 

Alle maßgeblichen, das Wasser betreffenden Richtlinien der EU werden 
berücksichtigt. 

7 Qualitätsmanagement / -überwachung 

 

Diese Einzelforderung enthält Hinweise für die Aufstellung von den 
Maßnahmenplänen der Länder und ist nicht Gegenstand der Anhörung ZAP/WFGB. 

8 Klimawandelanpassung Diese Einzelforderung enthält Hinweise für die Aufstellung von BP/MP und ist nicht 
Gegenstand der Anhörung ZAP/WFGB. 

Alle maßgeblichen, das Wasser betreffenden Richtlinien der EU werden 
berücksichtigt. 

Die „Berücksichtigung der Folgen des Klimawandels“ ist bereits eine wichtige Frage 
der Gewässerbewirtschaftung. 

 9 Nationale und internationale Koordination Der Warn- und Alarmplan sichert die Weitergabe von Schadenereignissen über 
Ländergrenzen hinweg. 

Für Wasserstände und deren Entwicklungen arbeiten die 
Hochwassermeldezentralen eng zusammen. 

 10 Finanzierung und Anforderungen von 
Maßnahmen 

Diese Einzelforderung ist nicht Gegenstand der Anhörung ZAP/WFGB. 
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Der Hinweis bezieht sich auf die Kosten-Nutzen-Bewertung im Rahmen der 
konkreten Auswahl von Einzelmaßnahmen und richtet sich damit an die für die 
Maßnahmenauswahl zuständigen Behörden vor Ort. Im Rahmen der Aufstellung 
der Bewirtschaftungspläne wird eine wirtschaftliche Analyse zur Bewertung der 
LAWA- Programmmaßnahmen des Maßnahmenprogramms nach einer 
deutschlandweit einheitlichen Methode durchgeführt. 

 11 PFAS, PAK, Pflanzenschutzmittel Diese Einzelforderung enthält Hinweise für die Aufstellung von BP/MP und ist nicht 
Gegenstand der Anhörung ZAP/WFGB. 

 12 Wasserstrategien der Länder Diese Einzelforderung enthält Hinweise für die Aufstellung von BP/MP und ist nicht 
Gegenstand der Anhörung ZAP/WFGB. 
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